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Vermehrtes Auftreten von Adierontia atropos L.

Von K a r l  B e c h t o l d ,  Burg bei Magdeburg.

\  orsichtiger weise habe ich in der Überschrift das Wort „ver­
mehrtes'1 und nicht „häufiges“ gewählt, um nicht den Glauben zu 
erwecken, als würden die „Totenköpfe" hier zu Hunderten zu 
finden sein. Dem ist ja  auch nicht so. ■ Immerhin sind mir in den 
Monaten August und September 5 erwachsene Raupen, 6 Puppen 
und 2 Falter ins Haus gebracht* worden. Außerdem habe ich 4 
verkrüppelte Falter und 5 Puppen im Besitz von Kindern ge­
sehen. Daraus glaube ich schließen zu können, daß das Jahr 1955 
für die Daseinsbeclingungen von atropos in Mitteldeutschland recht 
günstig war. Wenn man bedenkt, daß die hier genannte Zahl von 
20 gefundenen Individuen dieser Art ja  nur einen kleinen Bruch­
teil der tatsächlich vorhandenen clarstellt, so erscheint es mir vollauf 
gerechtfertigt, von vermehrtem Auftreten zu sprechen.

Alle Raupen bzw. Puppen haben bis 2. Oktober die Falter 
ergeben, zum größten Teil recht stattliche Exemplare. Nicht eine 
einzige Puppe blieb also zum überwintern liegen, obschon sie nicht 
..getrieben“ wurden. Ein Falter wurde von einer Frau aus dem 
Rinnstein der ungepflasterten Straße auf genommen und mir in 
einer Tüte unbeschädigt gebracht. Daß er an dieser Stelle frisch 
geschlüpft war, sah ich an der in der Tüte erfolgten Entleerung. 
Das nächste Kartoffelstück lag mindestens 200 Meter weit ab. Ein 
Falter wurde von einem Lehrling in der Mitte der Stadt am Abend 
von einem Schaufenster abgenommen, der ihn allerdings wieder 
fliegen ließ. Zweifellos handelte es sich um atropos, weil von dem 
Finder der quietschende Ton beim Berühren des Kopfes des Tieres 
besonders hervorgehoben wurde.
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Erwähnenswert erscheint mir noch, daß durch einen Artikel 
im hiesigen „Tageblatt4' auf meine Sammeltätigkeit aufmerksam 
gemacht wurde. Daraus erklärt es sich, daß so viele dieser Tiere 
in meine Hände gelangt sind. Ich selbst habe in meiner langen 
Sammelpraxis niemals atropos gefunden. Das Aufgeben eines bei 
vielen vorhandenen Widerstandes, öffentlich von sich reden zu 
machen, kann, wie man im vorliegenden Falle sieht, zu gutem Er­
folg führen.

Eines Umstandes möchte ich in diesem Zusammenhänge noch 
gedenken, nämlich dem materiellen Moment. Die Finder kamen fast 
ausnahmslos mit ihrem Fund zu mir in der Überzeugung, damit 
ein gutes Stück Geld zu verdienen, und viele waren sichtlich ent- 
täuscht, „nur4' 50 Pfg. für eine Raupe zu bekommen, welche ich 
jedoch gerne bezahlte; denn ein Anreiz muß ja  nun einmal vor­
handen sein. Noch größer war die Enttäuschung, als ich die vielen 
ligustri-Raupen nicht annahm, welche mir in dem Glauben ge­
bracht wurden, es seien „Totenköpfe“ . —

Da drängt sich mir unwillkürlich ein "V ergleich auf. Bei uns 
Sammlern ist es nämlich ebenso: So sehr wir uns auch dagegen 
wehren, unsere Lieblinge als Handelsware zu betrachten, der 
eigentliche Anreiz wird in der Hauptsache durch die Bewertung 
herbeigeführt, das heißt durch die Feststellung, wie hoch diese oder 
jene Art in Liste 58 steht. Ober habe ich nicht recht? Ich höre schon 
die vielen Widersprüche und verstehe sie vollauf zu würdigen.

Bücherbesprechung.

L i n d n er, E r w i n :  D i e  F l i e g e n  d e r  p a l  a e a r k t i  s c li c n 
R e g i o n .  Stuttgart: Schweizerbart. 1936. Lieferung 
104/105. Preis RM 19.50.

De. Erwin Lindner beginnt mit der Lieferung 104 die hamilie
18. Straliomijiidae, die über die ganze Erde verbreitet ist und über 
1500 Arten zählt. Die in 8 Unterfamilien zergliederten Fliegen 
dieser Familie heißen auch oft Waffenfliegen, nach der Ausrüstung 
der Schildchen mit mehreren Dornen. Der Verfasser stellt uns hier 
wieder eine musterhafte Arbeit dar, die sich durch Gründlichkeit 
und Genauigkeit auszeichnet.

Mit Lieferung 105 werden die Bombijliidae wieder ein Stück 
weitergeführt (S. 513—560 und Tafel XIII), diesmal erfolgt die 
Beschreibung weiterer Tiere aus Asien und Afrika.

Uber den Fortgang dieses vorzüglichen Werkes wird weiter® 
hin fortlaufend berichtet werden.

Dr. G. P f a f f.
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